
 Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
Telefax 032 627 22 69  
pd@sk.so.ch  
www.parlament.so.ch 
 

I 0072/2016 (VWD) 

Interpellation Fraktion FDP.Die Liberalen: Kantonalisierung Zivilschutz (10.05.2016)  

 

Gemäss Teilrevision des Einführungsgesetzes zur eidgenössischen Bevölkerungs- und Zivil-

schutzgesetzgebung (EG BZG) vom 27. August 2014 haben die Gemeinden ihre Organisations-

strukturen und reglementarischen Bestimmungen innert zwei Jahren nach Inkrafttreten der 

Teilrevision, also per 1. Januar 2017, an die neuen Bestimmungen anzupassen. 

Mit dieser Teilrevision des EG BZG wurde insbesondere die Minimalgrösse eines Bevölkerungs-

schutzkreises von 6‘000 auf 20‘000 Einwohner angehoben. Dies zwingt die kleineren der heu-

te noch existierenden 12 Bevölkerungsschutzkreise zu Fusionen. Diese Fusionsverhandlungen 

kommen offenbar nur schleppend voran.  

Auf Stufe Bund wird im Rahmen der Strategie Bevölkerungsschutz und Zivilschutz 2015+ so-

gar festgehalten, dass Zivilschutzorganisationen, die für weniger als 25‘000 Einwohner zu-

ständig sind, aus ökonomischen und aus Gründen der Effizienz kaum mehr sinnvoll sind.  

Die Gewinnung von geeigneten Kadern gestaltet sich bei kleineren Organisationen zuse-

hends schwierig, was wiederum die Einsatzbereitschaft im Katastrophenfall gefährdet. Erfah-

rungen aus anderen Kantonen zeigen zudem, dass in einer Kantonalisierung des Zivilschutzes 

ein grosses Sparpotential liegt. 

 

Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie ist der Stand der Fusionsverhandlungen? 

2. Was gedenkt der Regierungsrat zu tun, wenn es den Gemeinden per 1. Januar 2017 nicht 

gelingt, Bevölkerungsschutzkreise von mindestens 20‘000 Einwohnern zu bilden? 

3. Was wären aus Sicht des Regierungsrates die Vor- und Nachteile einer Kantonalisierung des 

Zivilschutzes? 

4. Wie gross ist das Sparpotential bei einer Kantonalisierung des Zivilschutzes? 

 

Begründung 10.05.2016: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Hubert Bläsi, 2. Anita Panzer, 3. Peter Hodel, Philippe Arnet, Johanna 

Bartholdi, Claude Belart, Peter Brügger, Hans Büttiker, Karin Büttler, Enzo Cessotto, Verena 

Enzler, Markus Grütter, Rosmarie Heiniger, Beat Käch, Beat Loosli, Marco Lupi, Marianne 

Meister, Verena Meyer, Andreas Schibli, Heiner Studer, Christian Thalmann, Urs Unterlerch-

ner, Beat Wildi, Mark Winkler, Ernst Zingg (25) 


